
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 31 (1905)

Heft: 9

Artikel: Simplon

Autor: R.K.

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-439415

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 23.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-439415
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1905. XXXI.Jahrgang N? 9. 4 März

V\t\\ v.Butz ScfNauTsVve'ttTter

Illistriertis humoristisch « satirisches WocheiMatt
*»¦ Redaktion und Verlag: J. F. Boscovits. -*<

Expedition : WaWmannstrasse 4. "~ BuCudrncierei W. Steffen.

Erscheint jeden Samstag. > Abonnementsbedingungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen an. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3. für6 Monate Fr. 5. SO, für 12 Monate Fr. 10; für alle Staaten des Weltpostvereins : Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Einzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit Farbendruckbild 50 Cts.

Inserate per klemgespaltene Petitzeile: Schweiz 30 Cts., Ausland 50 Cts. Reklamen per Petitzeile 1 Fr.
Aufträge befördern alle Annoncen-Agenturen. Alleinvertretung für das Ausland: Annoncen-Expedition Fr. J. Soehniein, Frankfurt a/M.

Simplon -f#
2%. februar WS

jnumph! s ist ein großes Werk vollbracht,
Verderbend nicbt und rings die Völker

schreckend;

Hein, heller Cicbtglanz zündet in die nacht,
ïïur preudenruf und frohes fioffen weckend.

Wo Bonaparte einst sieb Bahn gemacht,

Sieghaft sein Schwert in's reiche Poland streckend,
Da öffnet heute sich ein priedenstor,
Draus quillt ein frohes Wandcrvolk hervor.

Verrußtes Wamms wird heut zum Ghrenkleid,

Schwei ßfeuebte Stirn darf sieb mit Kränzen schmücken;

lüer seine Kraft dem großen Werk geweiht,

ïïlag siegesstolz nacb ïïord und Süden blicken.

Die sieb im Grdqualm quälten lange Zeit,
Soll frischer Bergbaucb doppelt nun erquicken!

ïïun kehren sie vom trüben Grubenlicbt

Zum Cag hervor, vor's Sonnenangesicht.

Wie anders stebn die £rdgesellen da,

Als Rußlands knechtische Kosakenhorden,
Die stets die Weltgeschichte kommen sab,

Wenn's Robheit galt und blutig preiheitmorden.
Der Sieg, der dem Sempione heut geschah,

Der braucht nicbt plittertand und pürstenmorden;
Der schönste Cohn gesunder îïïanneskraft

Liegt in dem Segen, den die Arbeit schafft.

Wer an das große Cbun die 5and gelegt,
Die ïïleister tiefdurebdaebter Wissenschaften,
Wer starken Arms den harten pels bewegt
Hiebt zagend, wenn die finstern Schlünde klafften,
Wer nur im Immenscbwarme tätig sieb geregt,

ïïlit kleinen Werken, die am großen haften,
5eut ist sein Ehrentag I Von seinem Sieg entzückt

uropa seine Stirne mit dem Kranze schmückt.

5t. Jt.
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^ Simplon ^
^riumpk! Ls ist ein grokes Aerk vollbrackt,

Veräerbenä nickt unä rings äie Völker
sckreckenä;

Nein, Keller Licktglan? Ziünäet in äie Nackt,
Nur ffreuäenruf unä frokes Hoffen wecken ci.

Ao Konsparte einst sick 6akn gemackt,

Liegkaft sein Lckwert in's reicke polanä streckenä,
Da öffnet keute sick ein frieäenstor,
Draus quillt ein frokes ülanäervolk kervor.

Verruktes îtlamms wirä keut 2um 6krenkleiä,
LckweilZfeuckte Stirn äarf sick mit Kränzen sckmücken;

üler seine Kraft äem groken ülerk geweikt,

Mag siegesstol/ nack Norä unä Lüäen blicken.

Vie sick im Cräqualm quälten lange Zeit,
Soll friscker Lergkauck äoppelt nun erquicken!

Nun kekren sie vom trüben Lrubenlickt

?um Hag kervor, vor's Lonnenangesickt.

Aie anäers stekn äie Crägesellen äa,

Als kuklanäs knecktiscke Kosakenkoräen.
Die stets äie Aeltgesckickte kommen sak,
Aenn's kokkeit galt unä blutig ffreikeitmoräen.
Oer Lieg, äer äem Lempione keut gesckak,

ver brauckt nickt flittertanä unä fürstenmoräen ;

ver sckönste Lokn gesunäer Manneskraft

Liegt in äem Legen, äen äie Arbeit sckafft.

Aer an äas groke Tkun äie Hanä gelegt.

vie Meister tiefäurckäackter Ülissensckekten,

wer starken /lrms äen Karten j^els bewegt
Nickt 2.agenä, wenn äie finstern Lcklünäe klafften,
Aer nur im Immensckwarme tätig sick geregt,

Mit kleinen ülerken, äie sm grolZen Kasten,

Heut ist sein Lkrentag l Von seinem Lieg entzückt

Curopa seine Ltirne mit äem Kranke sckmückt.

A. A.
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